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Zur Edition

Wolfgang Harich (1923–1995) zählt zu den wichtigen und streitbaren Intellektuellen 
des 20. Jahrhunderts. Befreundet mit Georg Lukács, Bertolt Brecht und Ernst Bloch 
wirkte er als Philosoph, Historiker, Literaturwissenschaftler und durch sein praktisches 
politisches Engagement. Letzteres führte nach seiner Verhaftung von 1956 wegen 
Bildung einer »konterrevolutionären Gruppe« zur Verurteilung zu einer zehnjährigen 
Haftstrafe. Die nachgelassenen Schriften Harichs erscheinen nun erstmals in einer 
elfbändigen Edition, die das reichhaltige Werk dieses undogmatischen Querdenkers in 
seiner ganzen Breite widerspiegelt: von seinen Beiträgen zur Hegel-Debatte in der DDR 
über seine Abrechnung mit der 68er-Bewegung im Westen bis zu seinen Überlegungen 
zu einer marxistischen Ökologie.

Die Edition würdigt Wolfgang Harich als Philosophen, Literaturhistoriker, Feuilleto-
nisten, als praktischen Streiter für die deutsche Einheit und die ökologische Umorien-
tierung. Sie wird im Herbst 2013 erö�net mit drei Bänden zur klassischen Deutschen 
Philosophie des Idealismus sowie zum Verhältnis von Materialismus und Idealismus.

Zum Herausgeber

Andreas Heyer, Dr. phil., Jg. 1974, Politikwissenschaften und Jura. Von 2000 bis 2002 
war er Stipendiat der Graduiertenförderung des Landes Sachsen-Anhalt, im Anschluss 
dann Mitarbeiter am Institut für Politikwissenschaften an der Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg. 2003 promovierte er u. a. bei Iring Fetscher mit einer Arbeit 
über Diderots politische Philosophie. 2005 erschien in zwei Bänden das Lehrbuch Die 
französische Aufklärung um 1750. Zwischen 2003 und 2007 war er Mitarbeiter des 
DFG-Projekts Sozialutopien der Neuzeit. Er ist Autor zahlreicher Publikationen zur 
Geschichte der politischen Utopien der Neuzeit sowie zur Philosophie in der DDR. 
Im Zuge dieser Arbeiten entstand sein besonderes Verhältnis zu den Schriften Wolfgang 
Harichs, das sich in mehreren Verö�entlichungen niederschlug. Seit 2012 arbeitet er 
mit Unterstützung durch Anne Harich an der Herausgabe der nachgelassenen Schrif-
ten Wolfgang Harichs.
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Editionsplan (Stand Juli 2021)

1. Frühe Schriften (in 3 Teilbänden, erschienen)
2. Logik, Dialektik und Erkenntnistheorie (erschienen)
3. Widerspruch und Widerstreit – Studien zu Kant (erschienen)
4. Herder und das Ende der Aufklärung (erschienen)
5. An der ideologischen Front. Hegel zwischen Feuerbach und Marx (erschienen)
6. Vorlesungen zur Philosophiegeschichte (in 2 Teilbänden, erschienen)
7. Schriften zur Anarchie (erschienen)
8. Ökologie, Frieden, Wachstumskritik (erschienen)
9. Georg Lukács – Dokumente einer Freundschaft (erschienen)
10: Nicolai Hartmann. Der erste Lehrer (erschienen)
11: Arnold Gehlen. Eine marxistische Anthropologie? (erschienen)
12: Friedrich Nietzsche. Der Wegbereiter des Faschismus (erschienen)
13: Schriften zur Kultur (in 2 Teilbänden)
14: Das grüne Jahrzehnt (erschienen)
15: Schriften zur Politik
16: Autobiographie
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A ndreas  Heyer

V orw ort

Der erste Teilband der Schriften zur Kultur präsentiert Harich Monographie Jean Pauls 
Revolutionsdichtung. Versuch einer neuen Deutung seiner heroischen Romane. Der nun 
vorliegende zweite Teilband bietet einen Querschnitt durch sein kulturelles Scha�en 
in den Jahrzehnten nach seiner Haftentlassung. (Zudem in einem vorgeschalteten Teil 
Harichs Schriften und Manuskripte des Jahres 1953, als er gemeinsam mit Bertolt 
Brecht gegen die Staatliche Kunstkommission vorging.) Anne Harich erzählte mir vor 
einigen Jahren, dass ihr Mann in zwei seiner Publikationen immer wieder gern blätter-
te und las: Zum einen in Jean Pauls Revolutionsdichtung und zum zweiten in seinem 
Dingo-Aufsatz, der mit verschiedenen ergänzenden Materialien in diesem Band zum 
Abdruck kommt.

Es ist mir eine große Erleichterung gewesen, dass Anne Harich Ende letzten Jahres die 
Neuausgabe von Jean Pauls Revolutionsdichtung noch zugesandt werden konnte. Ihre 
Freude darüber war sehr groß, da sie sich die Aufnahme des Buches in die Edition 
immer gewünscht hatte. Obwohl sie zu diesem Zeitpunkt bereits schwer erkrankt war, 
las sie das Werk noch einmal Seite zur Seite und suchte regelmäßig das Gespräch da-
rüber mit mir. Ihr größtes Bedauern war, dass das so eminent wichtige Goethe-Kapitel 
von über 100 Seiten, welches sich ursprünglich in dem Manuskript befand, nach wie 
vor verschollen ist: Der Akademie-Verlag hatte es seinerzeit entfernt und o�ensichtlich 
vernichtet.

Vor über 20 Jahren begann mein Interesse an den Schriften Wolfgang Harichs – und 
zwar aus der Warte der Kenntnisnahme der ostdeutschen Erforschung der französischen 
Aufklärung und Revolution. In diesem Zusammenhang stieß ich auch auf Harich, 
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dessen Werk ich dann Schritt für Schritt näher kennen lernte. 2011 plante ich wieder 
einmal einen Urlaub in Holland, in Amsterdam, und schrieb in diesem Zusammenhang 
an Anne Harich, ob ich im IISG den Nachlass ihres Mannes einsehen dürfte. Die 
Antwort kam schnell: Es war ein frohes und euphorisches Ja. Der Brief, den ich erhielt, 
sowie das danach geführte lange Telefonat – beide passten so gar nicht zu dem Bild, 
das man mir von »der Witwe« gezeichnet hatte.

Nach meinem Besuch im Archiv trat ich an sie heran mit der Idee der Edition der
Nachgelassenen Schriften. Diese ist nun fast abgeschlossen und in den zurückliegenden 
Jahren wurde aus der Zusammenarbeit eine Freundschaft, die auch meine Frau und 
Anne Harich einander näher brachte. Menschlich stimmte es zwischen uns – eine 
Erfahrung, die auch andere Freunde Anne Harichs mir bestätigten. Wenn wir in Ber-
lin waren, dann wurde es ein freudig wahrgenommener Termin, während stundenlan-
ger Gespräche über Literatur und Kultur, selbstverständlich auch über Harich, mit 
Kuchenbergen vollgestopft zu werden: Wenn ich nach dem gefühlt ersten verzehrten 
Kilo eine kleine Pause einlegen wollte – dann erscholl der Ruf: »Herr Heyer, Ihnen 
schmeckt es also nicht.«

In diese schönen Erinnerungen mischt sich auch Trauer und Wut darüber, dass ich 
mehrfach erleben musste, wie so genannte Philosophen und Wissenschaftler aus der 
DDR Anne Harich in Diskussionen und auf Veranstaltungen aggressiv attackierten, 
beschimpften, danach trachteten, sie zu demütigen. Ich habe ihr nie erzählt, wie hinter 
ihrem Rücken gehetzt und verleumdet wurde, meine Einsprüche verhallten zumeist. 
Mir blieb nur der Rückzug aus diesen Kreisen. Anne Harich hatte die Größe, all dies 
wegzustecken, ja, manchmal, wenn es etwas abzusagen oder zu verneinen galt, dann 
sagte sie zu mir: »Sagen Sie einfach, die böse Witwe, die Krankenschwester, habe dies 
so beschlossen.« Aber natürlich hinterlässt solches Gebaren Spuren, bestimmte Vorträ-
ge besuchte sie nicht mehr. Ich berichtete ihr dann später am Telefon. Noch heute 
schäme ich mich für die Behandlung, die sie in dieser sich selbst »akademisch« nen-
nenden »Ö�entlichkeit« erfuhr.

Im Februar 2021 ist Anne Harich in Berlin verstorben. Ihrem Engagement und ihrem 
Andenken ist stellvertretend für die ganze Edition dieser Band gewidmet. Ein Ersatz 
für die Lücke, die ihr Tod hinterlässt, ist er leider nicht.

Andreas Heyer, im April 2021
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